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transformieren. Im zweıten tolerierte Preußisches
[11all SIE auf niedrigem NIveau und
Im dritten sprach [11all iıhr jeglichen Gender-ChaosKulturcharakter abh und depravierte
SIE eiıner Gegenkultur, teuftflisch
und nıiıcht göttlich. Hat der | eser die- Angela Steidele
SE Prinzip einmal erkannt, ergeben In Männerkleidern. IDas verwesch«esich Analogien WIıE VOIN selbst: dem 1 ehben der Catharina MargarethaChristentum der ersien Jahrhunderte inc alıas Anastasıus Lagrantinus
War eiıne Ungleichbehandlung VOIlT)
Verheirateten und Unverheirate- Rosenstengel, hingerichtet 1721

Biographie und Dokumentation,
ten Tem Vieles WAarT möglich Im
Hochmittelalter wurde die homoe-

Böhlau Verlag Köln U, 2004,
250 eiten, 22,90rotische Freundschaftsmystik salon-

und kKlosterfähig, In der |ıteratur
geradezu tolklorisiert. Am Fnde des Transidentität, Homosexualität der
Mittelalters und Zzu beginn der eIiwa lesbisches Bewusstsern In EI-
Neuzeiıt galt Homosexualität als Ne iıdentitätsstiftenden Sinn gab 5
Teufelszeug, das rational nicht na- ohl nıcht In der Spätphase der frü-
her hbewiesen werden usste In der hen Neuzeit, In welcher die Identität
Moderne kriminalisiert, pönalisiert eınes Menschen noch wesentlich
und pathologisiert, legitimiert durch VO seınem an und nıcht Vo
scheinbar rationale Erkenntnisse, seiınem sexuellen Begehren deter-
ird gleichgeschlechtliche | iebe mınılert wurde. UJm erstaunlicher,
heute hne Rückgriff auf die huma- dass siıch die preußische kegierung
nmen, soziologischen un biologisch- In den Jahren 720/21 mit eiıner Frau
medizinischen CGewissheiten Vo beschäftigen usste, die beinahe
den Vatikanrepräsentanten verteufelt ZWanzIg Jahre lang als Mannn gelebt(»das BOSE«; Glaubenskongregation,

DIie historische Rück-
hatte. Catharina Margaretha Linck ıst

unı 2003) indes kein Paradigma für ITranssexu-
blende Jean Claude olognes macht alıtät 1a jettre, da Transidenti-
die probate zweitausendjährige taten jene rationalen und auch
Arbeitsweise der römischen Kirche zialen) Konstruktionen VvVon Gender
transparent: VWo viel Licht, da auch und SX Im Sinne VOoO Geschlechtviel Schatten voraussetzen, welche seIlt dem Fnde

des Jahrhunderts entwickelt und
artın Hüttinger differenziert gedeutet wurden. (@e-

rade weıl eınerselts das Geschlecht
his Zu Jahrhundert eiıne SOZIO-
logische und keine ontologische
Kategorie Wäarf, SOWIE andererseits
eıne Absenz heutiger Polarisierung
der Geschlechtscharaktere konsta-
tiert werden [11U5SS, eignet sich die
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Protagonistin MNUur bedingt als Ikone Tuchherstellung, verkleidete SIEe sich
vorzeitigen | esbenseins. Dennoch abh ihrem Lebensjahr als Mann,
prätfiguriert sich in ihrer Fxistenz In versuchte sich zuerst glücklos als
eıner sehr frühen, übersetzungsbe- Prophet In eıner radikal-pietistischen
dürftigen Form eın Bewusstsern für e  e. kämpfte dann mehrere re
das, Wads$S abh dem Jahrhundert lang als Musketier Im Spanischen
VON lesbisch begehrenden Frauen Erbfolgekrieg verschiedenen Fron-

ten und e sich schlielßßlich S Inun schwul begehrenden annern
Halberstadt dem Namen Ana-A identitätsstiftende Form der HO-

mMmosexualität erlebht wurde und ird StACHIS Lagrantinus Rosenstenge! miıt
Catharina Mühlhahn In der Pauls-DITZ Dromovierte Literaturwissen- Kirche, Im Wınter 719/20 nunmehrschaftlerin Angela Steidele KOompi- als Katholiken n der Jesuiten-Basili-ljerte aUus$s den skurrilen Halberstadter ka Petrı In unster t[rauen ehr-Gerichtsakten, Verhörsprotokollen mals konvertierte s1e, abhängig Voun des Rechtsgutachtens der (} der jeweiligen Öökonomischen undversität Duisburg der Jahre 720 und religionspolitischen Lage, eıner79721 eıne veritable Monographie, der christlichen Konfessionen. Ihreeıne Fallstudie nıcht MUur über Frau- Catharina Mar-In Männerkleidern, sondern über Schwiegermutter
garetha Fichsfelder dus$s Helmstedtden Komplex des ITransvestitismus, machte dem Spuk Fnde Maı 720der Transsexualität und der weibli-

chen Homosexualität. Unmitte!bar eın Fnde und verklagte die betruge-
ın hbeim Stadtgericht.nach dem kurzen Prolog, In dem die

Verfasserin ıhren Text als authenti- Artikel 116 der C onstitutio (
minalis Carolina sah dafür den Todschen Schelmenroman Klassifiziert,

werden Im ersten Haupttell die Vıta durch das Feuer VOTVT. DITZ preußische
kegierung In Halberstadt und eınder pikaresken Persönlichkeit ent- Rechtsgutachten der nıversitäat UIlS-lang der Zeitachse rekonstruilert. burg kamen uUnISONO dem Ergeb-Catharina Margaretha Linck War NIS, dass dieser Artikel Anwendungdie letzte Frau, welche In LEuropa

auf run der »Unkeuschheit wider
tinden MuUSSse. DED Criminal Collegi-

In Berlin folgte dieser Rechtsauf-
die Natur« zwischen Frauen fassung keineswegs. DITZ Justizratebzw November ED In Halber- der Zentralbehörde verfolgten mıiıt
stadt öffentlich enthauptet wurde. dem Argument, dass [1UT eın Samen-
Am 15 Maı 687 In Gehoftfen In der CIBUSS den Vollzug eıner sexuellen
Grafschaft Mansteld geboren, erfuhr Handlung konstitulerte, eınen DOSItI-
SIe ab 696 eıne Erziehung Im WaI1- Ausgang des Verfahrens. Önigsenhaus August Hermann Franckes Friedrich Wilhelm folgte anfangs
In Halle, ihre Mutftter Magdale- dieser Rechtsmeinung, überlegte S

INC Im hauswirtschaftlichen sich dann doch anders und leß oa
ereich arbeitete. Im Anschluss al tharina Margaratha Linck DZW.
ihre Lehrzeit Von 700 His 703 In November S Z In Halberstadt
diversen Betrieben der Woll und publico hinrichten und ihre
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l eiche Halberstädter Galgenberg Das koschere Reptilhne christlichen Segen UunNG rab-
steIn verscharren. Homosexualität

Was den Reziplenten für diese
Monographie einnımMmMt, ISst Jene E mM-
pathie der Autorın für das Schicksal Steven Greenberg
ıhrer Heldin | )ieses ird mMit relati- Wrestling ıth God Men
vierenden »Perhapses« als Ausdruck Homosexualıty in the Jewıish
behutsamer Approximation SOWIE Tradition, The University of
akrıbischem | exikonwissen rekon- Wisconsıin Press 2004, 304 eıten,
strulert DZW. reformuliert. Nabei 35/30,50
kommuniziert SIEe auf transparente
Weiıse die Trennlinie zwischen g —
sicherten [)aten un möglichen In- A| SAV Orthodox rabbhi IS absur-

dity d inconceivable d Ortho-terpretationen. Am überzeugendsten
gelingt ihr dies eben den Stellen, dox rabbhı who eEalts cheeseburgers

SIE nahe den historischen Yom KIPPUT. « (»Eın schwuler Ortho-
doxer Rabbiner ISt eıne AbsurditätQuellentexten ihre Implikationen

auslotet. Angela Steideles Mikro- unvorstellbar WIE eın orthodoxer
Rabbiner, der Jom Kıppur Chee-geschichte versteht sich als Deitrag

Zzu Themenkomplex Geschlechts- seburgers ISt«, 129
identitäten, Akzeptanz weiblicher Nicht UT, dass en ase also

Milch und leisch nıcht vermi-Homosexualität, Transvestitismus
und Cross-Dressing. Abgesehen Vo schen dürfen, aber auch Jom Kıppur,
einigen enervierenden Spekulatio- der heiligste Tag Im jüdischen Kalen-
e und narratıven Unzuträglichkei- der, ıst eın rastentag. urz gesaglt,
ten ıst das VOo neuzeitlichen Frauen eın Schwuler Rabbiner ıst nicht MMUT

provozierte ender-  a0s durchaus eıne Unmöglichkeit, sondern eın
eine | ektüre wert glaublicher Verstoss die (je-

setizen der jüdischen Religion. DITZ
artın Müttinger obige Aussage sStammıt Von einem

orthodoxen Rabbiner, In Reaktion
ZU Coming-out Von Steven (‚reen-
berg, selbhst orthodoxer Rabbiner
und SIEe führt auch gleich INnsS ema
des Buches Homosexualität un das
orthodoxe udentum. Man kann sich
fragen, das eın SrOSSCS
Problem Ist In lıberaleren Jüdischen
CGemeinden Ist Homosexualität mMeIlS-
tens akzeptiert und eshalb könnten
doch chwule Juden ihre Gemeinde
wechseln und sOmIt akzeptiert semIn.
Das Problem dabe! ist, dass In liıbera-


